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KONZEPT: „DENKSTEIN“
Ich möchte im Skulpturenpark, an geeigneter Stelle, einen in der Nähe gefundenen großen Stein aufstellen und von einem Steinmetz aus der Umgebung mit einer Inschrift versehen lassen.
Der Text:

KEINER

ROLLT 

DEN STEIN

ALLEIN

Im Idealfall könnte das Einschlagen der Schrift im Rahmen der Eröffnung stattfinden.
Steine sind uralt und wirken bewegungslos und unveränderlich, obwohl sie doch ewig in Bewegung sind und ihre Gestalt sich trotz ihrer großen Härte ständig verändert.
Die Eiszeit drängte den Rhein (und auch den Stein) in sein heutiges Bett.
Ich beschäftige mich seit langer Zeit mit Verbindung und Losgelöstheit, mit verloren sein und gefunden werden. 
Mit dieser Arbeit möchte ich, Menschen die vor dem Stein verweilen und die tröstliche Botschaft lesen, an die Verbindung zwischen uns allen erinnern.

„Der Mythos von Sysiphus“ (Albert Camus) und die Frage nach dem Sinn unserer Existenz beschäftigen uns alle irgendwann im Leben. 
Den Stein immer wieder den Berg hinauf rollen zu müssen, ohne den Sinn zu begreifen, nimmt uns den Lebensmut. 
Wenn wir verstehen, dass wir damit nicht allein sind, dass selbst der schwerste Stein mit vereinten Kräften beiseite geräumt wird, geht es uns besser, wir fassen Mut und vertrauen in die Zukunft.

Der Stein mit der Inschrift, im öffentlichen Raum, wird bestenfalls die Funktion eines Gedenkstein bekommen und beim Betrachter Freude und Verbundenheit auslösen.
